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Hintergrund und Fragestellung 
Durch die immer weiter verbreitete Nutzung von Online Shopping ist auch die Kauf-Shopping-Störung mehr in den 
Blickpunkt geraten. Vermehrt wird inzwischen eine Klassifikation der Kauf-Shopping-Störung als Verhaltenssucht in der 
Fachliteratur diskutiert. Dennoch ist sie u. a. aufgrund mangelnder grundlagenorientierter Forschung, noch nicht als 
eigenständige psychische Störung anerkannt. Eine systematische Übersichtsarbeit experimenteller Studien zu kognitiven 
Funktionen bei Kauf-Shopping-Störung wurde angefertigt, um den gegenwärtigen Stand der Literatur diesbezüglich 
abzubilden. Weiterhin wurden die inkludierten Studien hinsichtlich ihrer Passung zu den Annahmen des Interaction of 
Person-Affect-Cognition-Execution (I-PACE) Modell für Verhaltenssüchte bewertet. 

Methoden 
Eine systematische Literatursuche (Datenbanken: PubMed, Scopus) wurde durchgeführt und die so identifizierten 
Arbeiten daraufhin geprüft, ob es sich um experimentelle Studien zu kognitiven Funktionen bei Kauf-Shopping-Störung 
handelte und ob sie die Annahmen des I-PACE Modells unterstützen oder nicht. 

Ergebnisse 
26 Publikationen konnten eingeschlossen werden. Diese wiesen eine methodische Heterogenität (z. B. hinsichtlich 
Stichprobe und Stimulusmaterial) auf. In Bezug auf Reizreaktivität/Craving und Entscheidungsverhalten zeigten sich 
Besonderheiten bei Patient:innen mit Kauf-Shopping-Störung. Diese entsprechen den Annahmen des I-PACE Modells. 
Eine gemischte Befundlage fand sich bezogen auf implizite Assoziationen, Aufmerksamkeitsverzerrungen und 
allgemeine inhibitorische Kontrolle. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Es fand sich eine nicht geringe Anzahl experimenteller, kognitiver Untersuchungen zur Kauf-Shopping-Störung 
hinsichtlich Reizreaktivität, kaufbezogener inhibitorischer Kontrolle und Entscheidungsverhalten. Die Ergebnisse der 
Studien in diesen Bereichen korrespondieren mit den Annahmen des I-PACE Modells. Weitere Forschung ist notwendig 
zur Beurteilung der Anwendbarkeit des I-PACE Modells auf die Kauf-Shopping-Störung und für eine schlüssige 
Klassifikation der Störung benötigt. 
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